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DaS von der ReichsgetreidesteUe in
«usficht gestellte Kochmehl  wurde
von mir bereits am 18 . Oktober zur
sofortige » Lieferung augefordert . Trotz
mehrmaliger Anfrage ist daS Mehl
leider btS heute « och nicht eiugetroffe » .

Durch Telegramm erhielt ich die
Nachricht, daß das Mehl gestern der.
laden würde . ES kau» demnach « och
diese Woche vorausstchtlich zur Aus¬
gabe komme » . Di « » rotkartenabfchuitte
„HauShaltuugSmehl " d.tefer Periode
erhalte « « Älttgkeit bis di- Ausgabe
des M -hleS erfolgt ist.

. Der Landrat . v. vezo ld.

Ufingen , den 33 . November 1930.
Auf Grund de« 8 8 der preußischen Pacht¬

schutzordnung wm 3 . Juli 1830 (Pr . G . S.
S . 363 ) ist für den Krei » Ufingen bei d :m
hiestgrn Amtsgericht ein Pachteinigung «amt gebildet
morden.
' Da » Pachteinigung »amt besteht au « :

Amt »gerichl «rat Sauer al « Vorsttzrnden,
Aml »gericht »rat Mohr al « ftellv . Borfitzen-

drn « au « den Brifitzern:
» ) al » Berpächter:

1 . Gerbereibrsitzrr Fritz Born,
3 . Kaufmann Heinrich Reuter , beide in Ufingen,

d ) al » Pächter:
1 . Gutspächter Heinrich Schneider » zu Hof

Slockheim bei Ufingen,
2 . Landwirt Andrea » Henrici in Anspach au»

den Stellvertretern der Beifitzer:
a ) al « Berpächter:

1. Landwirt Albert Baum in Anspach,
3 . Landwirt Wilhelm Born 3r zu Eschbach.

b ) al « Pächter:
1 . Landwirt Theodor Ernst in Anspach,
3. Landwirt und Weißbinder Loui « Philippi

in Ufingen.
Der Landrat . v. B e z o l d.

Biehfeucheupolizeiliche « uorduung.
Nachdem dir Maul - und Klauenseuche unter

den Klauenvtehbrständen der Landwirte August
Dirhl  3r und Karl Wald  zu Steinfischbach
amtlich festgestellt worden ist, wird zp ihrer

.Bekämpfung auf Grund der 88 19 ff . de«
Neich- viehseuchengesetze« vom 36 . Juni 1909
(R .- G .-Bl . S . 519 ) mit Genehmigung de» Herrn
Regierungspräsidenten , nachdem die fraglichen Ge¬
höfte unter Sperre gestellt worden sind,
folgende » bestimmt:

Die Gemarkung Steinfischbach wird al » Sperr¬
bezirk erklärt mit der Maßgabe , daß da » Klauen-
vieh auch au » nichtverseuchtrn Gehöften de« Sperr¬
bezirk« Steinfischbach zur Arbeir »leistung nicht
benutzt werden darf , weil die Bekämpfung der
Seuche energischer durchgeführt werden muß und
dir wirtschaftlichen Notwendigkeiten nicht mehr so
gegeben find , wie vor einigen Wochen.

Die Biehseuchenpolizriliche Anordnung vom 30.
Oktober 1930 (Kreitblait Nr . 130 ) hat nunmehr
auch auf dir Gemeind « Steinfischbach Anwendung
zu finden.

Ufingen , den 35 . November 1920.

_ Der Lan drat , v . B e z o l d.

Bekanntmachung
betrifft : Krei «schweinevrrficherung.

Der Krei »au «schuß hat in feiner Sitzung am
19 . d. Mt «, mit Wirkung vom 1 . Januar 1931

ab sür die Kreisschweineverstcherung über die Bei¬
tragserhebung und die zu gewährenden Endschädig,
ungen folgenden Tarif beschlossen:

„Der Versicherungsbeitrag beträgt monatlich
3 Mark für jede» zu versichernde Schwein.

Al » Entschädigung wird gezahlt für da« Ka-
davergewicht von

10 — 30 Pfund 6- Mk . pro Pfund
31 — 30 M 5 .- tt tt tt
31 — 40 tt 4 .50 tt tt tt
41 — 50 tt 4,- „ tt tt
61 — 100 tt 3,- tt tt

100 — 150 tt 3,50 tt tt
über 150 tt 3,- „ tt tt

Die Entschädigung beträgt bei notge-
schlachtetrn Schweinen sür jede« Pfund de» berech¬
neten Lebendgewicht « 3,40 Mark für minderwertige«
und bedingt taugtichr « Fleisch , 3.60 Mark für
taugliche » Fleisch.

Bei teiiweisen Beanstandungen beträgt die Ent¬
schädigung:

a ) für ein ganze » Eingeweide 30 Mark,
b ) für eine Leder 13 Mark , für da » Gekrö »-

fett mit Darm 30 Mark.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, vor¬

stehende « in ihren Gemeinden ortsüblich bekannt
machen zu lassen.

Ufingen , den 39 . November 1930.
Der Landrat.

al « Vorsitzender de» Krei »au »schuffe».
v . Bezold.

Weitere AuSführuugsauweifung
zu der Beiordnung über Matznahmen zur Siche¬
rung der Fieischoersorgung in der llebergangtzrtt
nach Aushebung der Zwangrwirtschaft vom 19.

September 1930 (R .-G .-Bl . S . 1675 ) .
Die Au »sühru »g«anweisung der Landeszentral-

behörden vom 34 . September — VI . ä . 3673 —
wird wie folgt erweitert:

Ziffer 3 Absatz 3 « hält folgende Fassung:
Bon den ernannten Mitgliedern muß eia» die

Befähigung zum Richieraml haben . Die Ernennung
erfolgt aus Vorschlag de» Slaa »«komm >ffar « sür
Volrernährung durch den Minister de» Innern au»
der Zahl der dem Odrrprästventen (Rrgierungspräfi-
denirn zugeteillen Beamten.

Zu Ziffer 5 . Ueber die Beschwerde beschließi
der Staairkommiffar sür Bolk »ernährnng . Seine
Entscheidung ist endgültig.

Zu Ziffer 19 . Die Funktionen der zuständigen
Landerzenlraibehöide werden vom Staatrkommissar
sür Botksernährung autgeübt.

Berlin , den 36 . Oktober 1930.

Der Stäat »kommiffar für Bolk «ernährung.
I . B . : gez. Dr . Hagedorn.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
I . A . : gez. Hagen

Der Minister de» Innern . I . B . : gez. Freund.
Der Minnister sür Landwirtschaft

Domäne » und Forsten . I . V . : gez. Ramm.
Der Finanzmintster . I . A . : gez. Bachem.

Ufingen , den 35 . November 1930.

Wird veröffentlicht.

Der Vorsitzende de» Krci «au «schuffe».
v. Bezold.

Usingen , den 3 « . November 1930.
In den Gemeinden Eber«gön«, Oberkleen,

Greifenthal lKret« Wetzlar) und Hennethal (Kreis
Untrrlauuu») ist die Maul - und Klauenseuche amt¬
lich festgestellt worden.

Der Landrat. v. Bezold.

Mcht mtlichtt  Teil
Alls Stadt , Kreis »lld Umgebung.

(Lokal- otizen au« de» Gemeinde» uusere» Kreise» find
der Schrtftleitu », sehr Willkomm«».)

* Ufingen , 30 . Nov . Dem früheren Land¬
sturmmann August Sauer  wurde jetzt nachträglick
da « „ Eiserne Kreuz * 3 . Klaffe verliehen , wel ^ e
Au »zetchnung ihm durch den stello . Bürgermeisi:
Herr Seminaroberlehrrr Werder überreicht wur ^e.

* Ufingen », 1 . Dez . Man hatte ausaehorcht,
al » bekannt wurde , daß der Fußballklub „ Ofingia*
da « Lustspiel „ Der Raub der Sabinerinnen * zur
Aufführung bringen wolle . Ein ?  rstspiel , da»
rwÄ auf dr « Repertoire fast jeder größeren Bühne
zu finden ist. hier von Dilletanten auf einer kleinen
Bühn « gespielt , — da » war rin Wagni », dem
man etwa » skeptisch gegenüberstand , und mit dem

.Gedanken : abwarten . ob e» wa « wird ! ging man
in die Vorstellung am 38 . November im Adlersaalr.
Aber um e» gleich zu sagen : r« war ein glatter
Erfolg . Schon die Bahneneinrichtung , die Kostüme
zeigten , daß der ernste Wille da war , etwa » zu
leisten . Und bald verfolgte man, ' immer wieder
unwiderstehlich zum Lachen gezwungen , wie der
alte Professor , « wa » übermütig gemacht durch rin
paar Tage , dir nicht unter dem Zeichen de«
Pantoffel » seiner Fra » standen , fich vom Theater¬
direktor Striese bewegen läßt , ihm eine Tragödie
zur Aufführung zu überlassen , „ Der Raub der
Sabinerinnen * , die fich noch al » Jugendandrnkr»
in de» Professor « Schreibtisch gerettet Halle.
Während nun Striese auf Befehl seine « Ehegrspon »' ,
die unsichtbar waltend doch alle » bewegend hinter
den Kuliffen thron », die unmöglichsten Requisiten
zusammenpumpt und die Proben der Tragöoie im
Schützenhau » leitet , arrangiert im Hause de«
Profeffor » die schönste Komödie der Wirrungen,
noch unterstützt von seinem ersten Liebhaber Sterneck,
der im Schwiegersöhne de» Profeffor » einen Freund
au » der Studentenzeit entdeckt. Außerdem macht
er wenigsten « hier seinem Rollenfach alle Ehre.
Durch die Rückkehr der Frau Professor nebst
Tochter sind ja genug Angriffspunkte gegeben,
wo die Tücke de» Schicksal « rinsetzen kann . Immer
verworrener wird der Knäuel de» Geschehenen und
erreicht seinen Höhepunkt in der zwergfellrr-
schülterndr » Szene , als der Konfistorialral Hofmann
alia » Striese sich in römisch sein sollender Be-
kleiduog , die halb nach -bunter Badehose , halb
nach derangierter Toilette ausstrht , vor den Augen
der Frau Profeffor enthüllt , die auch prompt in
Ohnmacht fällt . Der schönste Erfolg in seiner
Komödie , wenn er auch dem verzweifelnden Pro¬
fessor den Mißerfolg der Tragödie erzählt . Aber
e» wendet sich noch alle » zum Guten . Sind auch
au « de» Sabinerinnen ln geschickter Metamorphose
Hasemanit ' sche Töchter geworden , so wird doch
auch zugleich au » dem Tragödiendichter wieder ein
biederer Profeffor , au » der scheidung «bedachtrn
Gani » wieder die liebende Frirdericke , au « Groß
ge». Sterneck sogar glücklicher Bräutigam , de«
der wiederorrsöhnte Vater seinen Segen gibt zu«
Verlöbai « mir Paula , der reizenden Professorrn-
tochter . Und nicht endrnwollender Applau » dankt
den Darstellern , bankt ihnen dafür daß man sich
in den 3 Stunden schon allerhand Aerger und
Bitterni » von der Seele lachen konnte . E « ist
begreiflich , wenn die Spieler selbst manchmal etwa«
von der Komik einer Situation überwältigt wurden.
Aber alle Hochachtung vor dem , wa » da an
Talente » sich entpuppte . Fräulein Muhl war da«
typisch » Philifterwrtd mit dem Hang zu« Haus¬
drachen . Ihr Partner , Herr Steinmetz spielte
überzeugend den Profeffor , rt » a « zerstreut welt¬
fremd und bet aller langsamen Schulmeisterwürde



I

ein große« Kind, dar ratlos den hereinbrechenden
Ereignissen gegenüberkehl . Aber glaubhaft ist e»
schon, daß er einem so naturgetreuen , redlich um
ihn besorgten Dienstmädchen wie Fräulein Dora
Steinmetz seine Tragödie vorliest. Fräulein Luise
Becker gab dir junge Frau , die garnicht glauben
will welch guten Ehemann st« gewonnen. Herr
Walter Haag spielte diesen Gatte » sicher und voll
Leben. Fräuleiu Lin « Metzler war rin frischer,
natürlicher Backfisch. Kein Wunder , wenn Herr
Georg Bermbach al « Sterneck , der bei aller
Schwitjeari doch im Grunde ein guter Kerl ist,
sich sterblich in sie verliebte und kein Wunder,
wenn sie einen so gut gemimten Sternrä wieder¬
liebt. Herr Wüst als jovialer , wenn auch manch¬
mal aufbrausender Weinhändler , Herr Ernst
Andrea« al» Schuldiener führten ihre Rollen
korrekt durch. Eine Glanzleistung bol Herr Flitz
Andrea « al « Striese . Ihm glaubte man auf
den ersten Blick, daß ein alter Komödiant auf der
Bühne stand. Schon dir vollendete Art wie er
sächselte, reizte zum Lachen. Und da diese Sprech«
technik durch rin lebendig« Mienenspiel , durch eine
dewunderungrwerte Art der angepaßten Geste er¬
gänzt wurde , stellte er einen Striese auf die
Bretter , wir er besser nicht sein konnte. „Ofi «gia"
hat gezeigt, daß sie nicht nur ' auf dem Rasen
etwa» leistet. Wenn e« immer so bleibt, daß
»eben de« Körper auch nicht der Kops vergessen
wird , dann kann man alle« Gute in Zukunft
wünschen.

*E « wirdun » geschrieben: Können Eltern
dem Schulunterricht ihrer Kinder bei¬
wohnen?  Der Ministerialrrlaß vom 8 . November
1930 bestimmt, daß Eiiernbesuche nur dann statt«
finden dürfen , „ wenn rin Lehrer Elrern der Schul.
Ander seiner Klaffe da» Zuhüeen in den Unterricht»,
stundende statten will/  Bon einem Besuch«recht
kann demnach keine Rede sein-

):( Anspach , 1. Dez. Die in der vergangene^
Woche Herrn Albert Ernst hier au » dem Stall«
gestohlene Kuh  hat sich nunmehr schneller ge¬
funden al» « an ahnte . Dir Gauner hatten da«
Tier in Dillingen in e nem Stalle untergestellt.
Eine Rachbar »srau jedoch sah den Vorgang , schöpfte
Verdacht und machte der Polizei von dieser nächt¬
lichen Einquartierung Anzeige. Und richtig : der Ein«
wohner konnte über die Herkunft der Kuh keine
Äu»kunst geben, der bekannte „Unbekannte" hatte
fie eingestellt. Die Polizei beschlagnahmte die
Kuh und bald hatte sie auch am Fernsprecher
«»»gekundschaftet, daß fie in Anspach gestohlen
worden war . So kam da« Tier , geschmückt mit
bunten Bändern , wieder in den Besitz seine« Pfleger «,
der damit vor einem großen Schaden bewahrt blieb.

]l [ Stod er« Borg , 30 Ro ». Eine von
Hern Bürgermeister Höser unter der hirstgen Ein-
wohnerschast veranstaltete Sammlung , zur Spende
für Oberschlesten hatte da« erfreulich« Ergebnt«
von 196 Mk.

sd Homvurg , 39 . Rov . Wir der „Taunu «.
bote" hört , hat dir Aktiengesellschaft dir Kons-quenzen
au» ihrer nachgerade unhaltbaren Grschäfi - lage

Per Weide- uni tzrnmkmgsjimt
Wischt» W»-m und We-erstld.

Veröffentlichung der freien Äideurg .meinschast
„Heimatforschung " .

Von E. G . Steinmetz,
ll . Fortsetzung).

So erklären sich dir dauernden Grenzstreitig-
keitrn sehr leicht, in die nun auch dir Grenzen de«
gemeinsamen Weidegebiete« rinbezogen wurden.
Schließlich war man fich über die Abgrenzung de«
Bieytrird » nicht mehr einig. Die Usinger ver¬
suchten jrdenfall« auch auf Wefterfeldern Grund¬
stücke» zu weiden, die niemals zum gemeinsame»
Biehtrieb gehört hatten , und «mgekehrt mögen die
Westerfeld« ihr Vieh nicht nur auf solche Usinger
Aecker und Wiesen getrieben haben, die von altrr «her
zur Koppelweide gehörten, sondern auch auf solche
Grundstücke, die bestimmt nicht zum Biehtrieb
zählten. Der enstandene Streit war nur dadurch
zu schlichten, daß man den gemeinsume» Biehtrieb
autsteinle . Reinhard v. Schletlen , Amtmann zu
Ufingen, und Johann kies , Amtmann zu Neu¬
weilnau und de« Siockhetmer Gericht», waren die
erwählten Schiedrleuie , die am 38 . 8 . 1598 dir
Sache erledigten wie folgt:

Kunt offenbahr unndt zu wissen ftye jeder«
«änniglichen : Demnach sich zwischen einem erbahrn
Rath »nndt gantzer Bürgerschaffl zu Ufingen:

gezogen und den Nießbrauchvertrag freiwillig an
dir Stadt zurückgegrben. Die Hauptau «iina -der-
setzung find dadurch allerdings noch nicht behoben,
jedoch stehe zu hoffen, daß unter dem Druck der
bei Gericht ihren Fortgang nehmenden Ermittlungen
baldigst ein Abschluß heranreife . Die Räume de»
Kurhause « sollen um die Mitte der Woche geöffnet
und der Restaulation »brtrieb wieder ausgenommen
«erden.

— Krarrkfurt , 39 . Rov . Bei der Polizei
wurden heute früh folgende größere Einbsjflche ge.
meldet. Ein Ladeneinbruch in eine Metzgerei in
der Mainzerlandstraße . Man stahl hier einen Ztr.
Dauerwurst . Rinderfeit , «inen Zentner Cocosfeti,
vier Schinken. 50 Pfund Wurst , Wäsche, ein Fahr¬
rad und Bargeld . Au« einer Bäckerei im Trutz
holte man für mehrere Tausend Mark Schokolade,
au« einer Woh >ung im letzten Hasenpfad für Mk.
7000 Lebensmittel, au » einer Wohnung der Mendel «,
sohnstraße für Mark 17 000 Schmucksachen und
Kleider, au « einer Wohnung der Georgmeyerftr.
zwei Damenprlze und einen Muff im Werte von
Mark 7500.

— Kr <r« kfurt , 39 . Rov . In einem hiesigen
Hotel nahm da» Betrug «kommiffarial ein wegen
»msangreichcr Betrügereien von der Staatsanwalt,
schuft Mü -ichk» seit Monaten geinchle» Paar fest.
Es handelt fich um den 30 .jährigen Reisenden
Ludwig Weber und di« berufslose Ehefrau Flora
Schwieger geb. Zeh au « Frankfurt a. M.

— Weilmüwfter , 30 . Nov . Am Freitag
find auf dem Li» der zugesrorenen Weil an dem
Wehr bei der Anstalt mehrere Schulkinder einge¬
brochen. Herr Lehrü Gräf sprang kurz und ent-
schloffen den Kindern nach und rettete fie, mit eigner
Lebensgefahr, au« dem kalten Waffer.

Äer«tschre Mach rtHre».
— . Helgoland,  38 . Rov . Der Hafen von

Helgoland ist auf Anordnung der interalliierten
Kontrollkommission für alle Fahrzeuge gesperrt, da
er unter Ausficht dieser Kommisston gegenwärtig
durch Sprengung völlig zerstört wird . Alle Ver¬
suche der deutschen Regierung , du .ch dringende
Vorstellungen bei der Koutrollkommiiston wenigsten»
einen Teil de» Hafen « im Jnterreffe der Nordsee,
stscherei zu erhalten , find erfolglos geblieben. Darch
die jetzigen Sprengungen wird auch di« Tätigkeit
der geologischen Anstalt auf Helgoland schwer
beeinträchtigt.

— He lsin gf or « , 29 . Nov . Nochrujfischeu
Meldungen wurde die letzte gegearevolutiouäre Ver¬
schwörung in Moskau durch eine Tänzerin rerraten,
die in die Verschwörung eingeweiht war . Die
Tänzerin wurde später erwürgt . Boa den an der
Verschwörung beteiligten Personen wurden 60 er.
schaffen.

— Da « deutsche Schlachtdenkmal  von
Charleroi wurde zerstört. Rach Zeirungsmeldungen
Huben anläßlich der Jahre »frier de« Waffenstillstände»
die Kommunalverbände von Ehaileroi da» deuische
Denkmal , welche« zur Erinnerung an die Schlacht

unndl der gemeindt zu Westerfeld!, einer weydrn»
gerechtikkeit halben, im Lohe genant, Mißsälle , und!
nachbahrliche Irrungen ? eine zeltthrro erhalten,
undt fich decsttbiegen nit selbst vereinigen .können:
Darmitt der W 'y 'erung verplieben. auch ferner
Verbitterung zwischen Ihnen beyderseit«, alß
nechsizusammm grentzendten Rachbahrn , off gehoben
unndt vermitten , nichstowmiger auch jederlheill bey
Seine « alten Herkommen Juri » Pascendi gelassen
unndt gehandihabt, also auch hierdurch guter nach-
bahrlicher Wille fortgrpflantzet, unndt erhalten
werde: Alß haben die bemelte beyoe Parttz .yen
unß Rachgeschnebrnr, mit nahmen Reinhardren vom
Schlettrn Ampiman zu Ufingen : unndt Johann
P erm Amptwan zu Reuen weylnau . undt beyser
Stockheimer Gerichten mitt fletß gebeten unndt
erbitten, daß wir beneben Ihnen beyderseit» uff
den strittigen Platz gezogen, undt den Augenschein,
sambt ferneren bericht unndt grgenbericht, wir alle
gelrgenhridt undt umbstände dieff » Ort « i«ge-
nommen, besichtiget undt angehöct : Aid nn« dteß
also wir jetztgemelt verrichtet, haben wir Unff zu
Unterhändilrrn unndt Schiedtifreundten , jedoch
Obrigkeitt wegen diesen stritte« so viel die Weyre,
undt nicht di« Hocheitt anlangt , vrrandaftet , unndt
zu entscheiden von handle» gegeben unndt fteyz«
stellet: Wan Wir dann diesen strittige« Octh unodl
gemeine w y »tr Hieruff selbst gesehen unndt umb-
ritten : So haben uff Ihr bitt- undt begehren auch

von Lharleroi errichtet worbe» war . mittel«
Dynamit in die Luft sprengen kaffen. ^

— Langgön « , 36 . Nov . Hier mu,oe ei«
junger polnischer Israelit beerdigt, der fich im
hiesigen Arrestlokal erhängt hatte . Er hatte Mehl
gehamstert und wurde von der Butzbacher Sicher¬
heitspolizei in Kirch-Gön« ertappt . Da « Mehl
wurde beschlagnahmt und in eine Wirtschaft ge¬
stellt, wo er dasselbe wieder stahl. Die Sicher.
heii»polizei erwischte ihn dann in Langgön « und
übergab ihn der Gendarmerie , die ihn al« Schleich«
Händler kannte. Wegen seine» frechen Auftreten«
gegen die Gendarmerie und weil er nicht im Be-
fitze eine« Ausweise« war kam. er in« Arrrsilvkal,
wo er fich erhängte.

fd. Neu Isenburg,  39 . Nov . Am Hellen
Tage standen gestern Borrübergeheube ein nackte«
neugeborene« Kind. Als fich eine große Menschen,
menge versammelte, lud nach dem „Offenbacher
Generalanzeiger ein junger Mann daS Kiud kurzerhand
auf eine Schaufel und warf e« in ein Pfuhlloch.
ES wurde sofort Anzeige erstattet.

— Mainz,  37 . Nov . Wegen zu geringer
Benutzung der 3. Wagenklaffe auf den N ben-
strecke« Undenheim —Nierstein, Osthofen— Guntn »-
dli m, Armshcim — Wmdkltheim wird diese Wagens
klaffe ab 1. Dezember d. I «. au» sämtliche» Zügen
dieser Strecken entfernt.

fd. Caub,  39 . Rov . In dicsem Jahre zeigte
der hiesige Pegel den höchsten und de» niedrigsten
Wafferstand . Am .16 . Jaguar war der Rhein auf
7.80 Meter gestiegen; am 16. Rov . hatte er nur
noch eine Höhe von 0 .80 Meier.

— Darmstadt,  39 . Nov . Ein frecher
Diebstahl wurde in der Reichsbank dahier begaogeu.
Aus dem Kleiderraum der Bankbeamten wurde au«
einem Ueberrock eine lederne Brieftasche mit einem
namhaften Geldbetrag gestohlen, ohne daß der Täter
bisher zu ermitteln war . Dis Eiubrecherzunft scheint
fich in der letzten Zeit mehr mit öffentlichen Gebäuden
zu beschäftigen. Nach dem bisher unoufgeliärten
Gelddtebstahl iw Justizpalast , dem Schreibmaschiueu.
diebftahl im Fiuavzmiutsteeium ist in der letzten
Nacht wieder ein EinchruchSoerjuch im Justizgebänds
verübt worden. Sie wurden aber durch die Auf¬
merksamkeit des Hausverwalters gestört.

fd. Tübingen.  39 . Nov . In würdig ernster
Weife iegt der evangelische Kirchenvorstand Ver¬
wahrung dagegen rin, daß eine Taozlustbarkeit trotz
behördlichen Berbv !« bi« in denToien -Sonnlagmorgen
hineindauerte . Ein traurige « Gedenken der Krieg»«
opsrrl

Werbe,  38 . Nov . Ein 9. jähriger Knabe,
der Gäuse vom Teichei« verscheuchen wollte, brach
durch die dünne Eisdecke und konnte nur noch al«
Leiche geborgen werden.

fd. Marburg,  38 Rov . Auf dir Ergreifung
der Banditen , dir in der Nach, zum 4 . Nov . in
der Eltsadethkirche eingedrochrn find uun von de«
Sarkophage der heiligen Elisabeth wertvolle Stein«
und Perlen geraubt haben, hat der Oberstaatsanwalt
eine Belohnung von 5 000 Mk. ausgesetzt.

freystellung, wir Unß der Sache » umb fiirdtlrben »,
unvt einiger guter Nachbahrschafft willen, unter¬
zogen, undt sie entlchetoen, undt verglichen, wie
nachsolgrt : Unndt ersttichen sollm Steine zu orthrn
zu Octhen , ein» theil» naher Ustngrn , ander ihril»
naher Westerfeldi weiffendt an diese« streitigen
Platz von btysrn Äeauylidten gefetzt undt ver¬
zeichnet werde«, undt soll der erste Stein gegen
Ufingen zu seinen anfang nehmen, uff« Herrnacker
bey dem Loheborn. Unot also fortan die andern
Stein folgen, diß uff den zwölften undt letzten,
nuten ahn Briten Eßpächer « acker. Also soll r»
auch gehalten werden, gegen West erfelt zu : Jnmaffe»
da« solche Stein sämptlich hierinnen benahmelt
undt geschrieben stehen : Remdlich der erste uff»
Herrn acker bey dem Lohrborn , dem Eck an der
Hecken: Der zwtyle Haussen in de« Eck de«
Herrn acker«, undt Abraham Schlaffer » wieffen,
der Drill am Eck für der Höhe de« Herru -acker« :
Der Btertt daß hauffen. zwischen tz. Zacharia»
Rühlman » acker undt wieffen steheudt. Der
Füvfft in Haiftrin » acker unten am Eck, gegen
dem Schieichenbachrr wtyer . Der Seckst Haussen
in Hanß C .emmen acker beym Birnbaum . Der
Si bendl ahm Schleichenbächer Weg, uff der Siock¬
hetmer Gerichten gemeinen acker: Der Achte Stein
ahn Simon Sommer « »euer wieffen ahn der eck:
Der Reundte oben in Simon » new Wieß undt
Nicolau « Zimmrrman » acker. Der Zrhendt» unten %
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